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1 Hinweise zur Sicherheit und zum
Produkt

Warnhinweise sind mit diesem Symbol in der Anlei-
tung gekennzeichnet.

Anleitung vor dem Gebrauch des Produktes
durchlesen!
Sicherheits- und Einstellhinweise beachten!

Die grundlegenden Sicher-
heitshinweise sind unter
(www.warema.de/Sicherheitshinweise)
abrufbar.

Zielgruppe

Die Anleitung richtet sich an die Fachkraft, den qualifizier-
ten Monteur.

Zulässige Tätigkeiten

Zulässig sind nur Tätigkeiten an dem Produkt, die in die-
ser Anleitung beschrieben sind. Es dürfen keinerlei sons-
tige Veränderungen ohne schriftliche Genehmigung von
WAREMA vorgenommen werden.

Bestimmungsgemäße Verwendung

Die nachfolgenden Angaben gelten für folgendes
Produkt: Wintergarten-Markise W6 

Das Produkt ist ein außenliegender Sonnenschutz, der als
Wärme- und Blendschutz eingesetzt wird.

Teilebezeichnung
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78
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1 Abdeckblende 6 Leitrohr
2 Seitenteil 7 Führungsschienen-

halter
3 Tuch 8 Lichtsensor (Senso-

rik)
4 Ausfallprofil 9 Funk-Handsender

(Sensorik)
5 Führungsschiene

Abb. 1: Teileübersicht Wintergarten-Markise W6

Abmessungen und Gewicht

Parameter Wert
Breite 1,0 bis 4,0 m

Ausfall 1,0 bis 4,5 m

Gewicht Abdeckblende ca. 3,5 kg/m

Gewicht Führungsschiene ca. 3 kg/m

Tab. 1: Abmessungen und Gewicht
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Abb. 2: Gesamtgewicht mit Acryl-Stoff (in Abhängigkeit von
Bestellbreite und -länge)

Windwiderstand

Das Produkt erreicht folgenden Windwiderstand: Klasse 2

Die Klasse 2 entspricht Beaufort 5.

Beaufort 5 entspricht maximal 10,4 m/s und ist definiert als
frische Brise/frischer Wind, d. h. kleine Laubbäume begin-
nen zu schwanken, Schaumkronen bilden sich auf Seen.

Das montierte Produkt erfüllt die Anforderungen der aufge-
führten Klasse wenn bei der Montage folgende Anweisun-
gen befolgt werden.

– Verwendung von Befestigungsmaterial, das für den
Montageuntergrund geeignet ist (verantwortlich für die
richtige Auswahl ist der Monteur)

– Einhaltung der Verarbeitungsvorschriften des Befesti-
gungsmaterialherstellers (verantwortlich für die Einhal-
tung ist der Monteur)

Bei der Montage auf Holz kann aufgrund der Varianz die-
ses Baustoffes zu abweichenden Windwiderstandsklassen
kommen.

https://www.warema.de/Sicherheitshinweise
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Daten für Elektroantrieb

INFO
Separate Anleitung für den Motor beachten!

2 Montage

INFO

Montage mit mindestens zwei Personen durch-
führen!

INFO

Anwendungstechnische Zeichnungen beachten!

INFO
Die Befestigung und das Befestigungsmaterial müs-
sen für den vorhandenen Montageuntergrund geeig-
net und nach den geltenden Richtlinien ausgelegt
sein.

INFO
Der Stoff wird im gesamten Fertigungsablauf mit
Sorgfalt behandelt, um Flecken und Beschädigun-
gen auszuschließen. Es erfolgt eine abschließende
100% Prüfung. Für nachträgliche Verschmutzungen
wird keine Haftung übernommen.

Bei der Montage Stoff vor Schmutz schützen!

GEFAHR
Stromschlag!

Bei Arbeiten in unmittelbarer Umgebung von poten-
ziell spannungsführenden Teilen, wie z. B. bauseiti-
ge Anschlussleitung, kann es bei Berührung zu ei-
nem Stromschlag kommen.

Bauseitige Anschlussleitung auf Spannungsfrei-
heit prüfen!
Bauseitige Anschlussleitung vor Beginn der
Montage spannungsfrei schalten und gegen
Wiedereinschalten sichern!

GEFAHR
Gefahr des Einbrechens in die Glaseinlage!

Bei Außenarbeiten an Wintergärten besteht die Ge-
fahr durch die Glaseinlage durchzubrechen. Verlet-
zungen durch Schnittkanten und durch Absturz kön-
nen die Folge sein.

Glaseinlage nur mit Hilfsmittel betreten!
Fixierte und kraftverteilende Hilfsmittel, wie
z. B. eine breite Holzbohle, benutzen!
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WARNUNG
Verletzungsgefahr durch herunterfallendes Produkt!

Das Produkt erfüllt die Anforderungen der angege-
benen Windwiderstandsklasse im montierten Zu-
stand nur unter bestimmten Bedingungen.

Vorgegebene Anzahl der Befestigungen und de-
ren Befestigungspunkte einhalten!
Hinweise des Herstellers der verwendeten Dübel
bei der Montage beachten!

INFO
Die Seitenangaben/Sichten beziehen sich auf die
Blickrichtung von innen in Ausfahrrichtung.

INFO
Die Schutzfolien und Aufkleber auf dem Produkt, die
nur der Montage dienen, sind baldmöglichst nach
der Montage zu entfernen.

2.1 Produkt auspacken

WARNUNG
Erstickungsgefahr durch Unachtsamkeit!

Kunststofffolien, Styroporteile, Kleinteile usw. kön-
nen für Kinder zu einem gefährlichen Spielzeug wer-
den.

Kinder von Kleinteilen fernhalten!
Verpackungsmaterial nicht achtlos liegen lassen!

INFO
Das verwendete Verpackungsmaterial ist nach dem
Auspacken sachgerecht zu entsorgen.

INFO
Nur bei Typ W6 Sensorik:

Die Verpackungseinheit der Geberscheibe wird erst
zu einem späteren Zeitpunkt entfernt!

Produkt und Einzelteile vorsichtig auspacken!

VORSICHT
Verletzungsgefahr durch herunterfallendes Produkt!

Durch falsches Vorgehen beim Hochziehen des Pro-
duktes in einen höheren Bereich mit Hilfe von Sei-
len, kann das Produkt herunterfallen.

Produkt aus der Verpackung nehmen!
Seile so an dem Produkt befestigen, dass ein
Herausrutschen unmöglich ist!
Produkt in waagerechter Lage hochziehen!

INFO
Nur bei Typ W6 Sensorik:

Vor dem Einsatz des Lichtsensors muss dieser gela-
den werden.

Lichtsensor für 15 bis 20 Minuten "ins" Licht"
stellen!

2.2 Lieferumfang

INFO

Lieferumfang gemäß Lieferschein überprüfen!
Teile auf Unversehrtheit überprüfen!
Situation vor Ort mit den bei der Bestellung ge-
machten Angaben vergleichen!
Montage unterbrechen und Rücksprache mit
WAREMA halten, sollten Teile beschädigt sein
oder Angaben nicht der Bestellung entsprechen!

Halter Typ 31 Halter Typ 32

Tab. 2: Führungsschienenhalter

2.3 Position des Produktes
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Abb. 3: Maße Einzelanlage W6 (alle Angaben in mm)



Montage

Seite 6 | 16 816786 [Rev. 3 - de]/2016-11-14

B B

L

18 18

30 50 30

25 25 25 25

401

17
0

55

53
50

B Bestellbreite L Bestelllänge
Abb. 4: Maße gekuppelte Anlage W6 (alle Angaben in mm)

2.4 Führungsschienenhalter montieren

Bestelllänge Anzahl Halter je Schiene
≤ 2499 mm 2

≥ 2500 mm 3

Tab. 3: Anzahl Führungsschienenhalter
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on
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und [2] (mindestens
60 mm / bei Sensorik
80 mm)

2 Abdeckblende * Mindestens 350 mm
(bei gegenseitiger
Verriegelung)

3 Leitrohr (bei Anlagen
≥ 3000 mm

Abb. 5: Minimal-/Maximalabstände (alle Angaben in mm)

HINWEIS
Sachbeschädigung durch unsachgemäße Montage!

Eine Verbindung zur Glasleiste kann die Glaseinlage
beschädigen.

Führungsschienenhalter direkt mit dem tragen-
den Untergrund bzw. der Unterkonstruktion ver-
schrauben!

Führungsschienenhalter in einer Flucht unter Berück-
sichtigung der notwendigen Abstände (siehe Abb. 3,
Abb. 4 und Abb. 5) auf den Profilen des Wintergartens
montieren!

INFO
Führungsschienenhalter noch nicht endgültig ver-
schrauben, da sie bei der Justierung der Führungs-
schienen unter Umständen noch verschoben wer-
den müssen.

2.5 Führungsschienen montieren

Führungsschienen auf Führungsschienenhalter schie-
ben

INFO
Falls die Markise mit einem Leitrohr ausgestattet ist
(siehe Kapitel 2.15) müssen zuerst die Schrauben-
köpfe der Leitrohr-Halterung in die Montagenut ein-
geführt werden.

Viereckigen Schrauben-
kopf nur lockern (nicht
entfernen)!

Führungsschiene über
die Aussparung in der
Montagenut auf Schrau-
benkopf aufschieben!

Führungsschienen ausrichten

HINWEIS
Funktionsprobleme durch unsachgemäße Montage

Ein ungenaues Ausrichten der Führungsschienen
kann zu Störungen in der Funktion des Produktes
führen.

Führungsschienen unter Berücksichtigung der
Mindestabstände genau ausrichten!

INFO
Mindestabstand A zur Wand (Führungsschiene und
Konsole) min. 60 mm (bei Sensorik 80 mm).
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A
X

A1

D1 D2

D1 = D2
A1 = A2

A2

30

18

A Abstand zwischen
bauseitiger Konstruk-
tion und Konsolen
(mindestens 60 mm /
bei Sensorik 80 mm)

X Meßpunkt (bei langen
Führungsschienen)

Abb. 6: Führungsschienen ausrichten (alle Angaben in mm)

Führungsschienen ausrichten!

Parallelität der Führungsschienen prüfen:

A1 und A2 an der Innenkante der Führungsschienen
(siehe Abb. 6) messen. Parallelität wenn A1 = A2!

INFO
Bei sehr langen Führungsschienen können sich bei
der Messung der Diagonalen Schwierigkeiten erge-
ben. In diesem Fall Messpunkt "Abstand X" nutzen!

Messpunkte im "Abstand X" markieren!
Diagonalen (D1 und D2) messen und Führungs-
schienen entsprechend ausrichten!
Flucht der Führungsschienen prüfen und ggf.
nachstellen!

Führungsschienenhalter fixieren

INFO
Es gilt ein maximales Drehmoment von 6 Nm für die
Verbindung zwischen Führungsschienenhalter und
Führungsschiene.

Standard Führungschienenhalter

Führungsschienenhal-
ter fest mit Montageun-
tergrund und Führungs-
schiene verschrauben!

Halter mit verdeckter Schraube

Innenliegende Mutter in
Führungsschienenhal-
ter festdrehen und Hal-
ter mit Führungsschiene
verbinden!
Führungsschienenhalter
fest mit Montageunter-
grund verschrauben!

2.6 Tuchwelle montieren

Seitenteil (ohne Sensorik) entfernen

INFO
Nur das Seitenteil
auf Motorseite ent-
fernen!

"Hintere" Schraube am
Seitenteil lösen!
"Vordere" Schraube
komplett entfernen!
Seitenteil entfernen!

Seitenteile (mit Sensorik) entfernen

Motorseite:

Beide Schrauben aus
Seitenteil herausdrehen!
Seitenteil entfernen!
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Lagerseite:

"Hintere" Schraube lö-
sen!
"Vordere" Schraube her-
ausdrehen!
Seitenteil entfernen!

Tuchwelle auf Motorseite einstecken

Gleiter bis auf Anschlag
an die Konsole schie-
ben!

Steckerkupplung durch
die Zahnscheibe auf der
Motorseite führen!

INFO
Transportsiche-
rungswinkel in der
Tuchwelle muss
nach oben zeigen.

Tuchwelle auf Motorsei-
te in Konsole einschie-
ben!

INFO
Bei der Leitungs-
verlegung zur Ab-
deckblende muss
die Motoranschluss-
leitung mit einem
Knick zu der Tuch-
wellenkonsole ver-
legt werden.

Hierdurch wird ein
Wassereintritt in den
Motor verhindert.

Motoranschlussleitung
in die Aussparung der
Tuchwellenkonsole ein-
legen!

Antriebsgegenseite montieren

HINWEIS
Produktbeschädigung durch falsches Vorgehen
beim Eindrehen der Befestigungsschrauben Endla-
ger!

Keinen Akku-Schrauber verwenden, sondern
Schrauben von Hand eindrehen!
Schrauben senkrecht zum Endlager eindrehen!
Schrauben so eindrehen, dass zwischen Endla-
ger und Konsole keine Luft entsteht!

INFO
Bei Sensorik:

Schutzverpackung der Tuchwelle erst nach er-
folgter Montage entfernen!
Geberscheibe der Sensorik beim Einbau nicht
beschädigen!

Gleiter bis auf Anschlag
an die Konsole schie-
ben!
Endlager von oben in
Verdrehkupplung an
Konsole einlegen!

Schrauben zur Befes-
tigung des Endlagers
senkrecht an der Kon-
sole mit Hand eindre-
hen!
Sitz der Schrauben
durch Anheben der
Tuchwelle überprü-
fen! Ist ein Anheben
möglich, müssen die
Schrauben weiter einge-
dreht werden!
Ausfallprofil vorsichtig
ablegen!

Motor sichern

Motor mit Bolzen in
Konsole sichern!
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2.7 Untere Abdeckblende einhängen (bei Sen-
sorik)

Sensorleitung vorbereiten

Sensorleitung aus Ste-
ckerkupplungsblech
herausziehen und Ka-
belbinder entfernen!
Sensorleitung nach vor-
ne ablegen!

Untere Abdeckblende einhängen

INFO
Der Haken an der unteren Abdeckblende wird in die
hervorstehenden Laschen der Tuchwellenkonsole
eingehängt. Die Nase an der Vorderkante der Ab-
deckblende wird über die vorderen Laschen an den
Tuchwellenkonsolen gedrückt.

1

2

Untere Abdeckblende
hinten in Tuchwellen-
konsole einhängen!
Untere Abdeckblende
nach oben klappen und
vorne in Tuchwellenkon-
sole eindrücken!

2

1

Untere Abdeckblende
beidseitig an Tuchwel-
lenkonsole verschau-
ben!
Sensorleitung über die
Tuchwelle nach hinten
führen!

Sensorleitung verlegen

HINWEIS
Produktbeschädigung durch falsch verlegte Sensor-
leitung

Eine falsch verlegte Sensorleitung kann durch den
Betrieb des Produktes zerstört werden und die Funk-
tion des Produktes ist nicht mehr gegeben!

Die Sensorleitung mit der Steckerkupplung über
die ganze Länge in die Nut eindrücken! Sensor-
leitung straffen und darauf achten, dass diese
nicht in Berührung mit drehenden Teilen des Pro-
duktes kommen kann!

Verbindung Sen-
sor-Elektronik herstel-
len!
Sensorleitung in Nut
eindrücken!

Sensorleitung verlegen
und in die Kabelhaken
an der Konsole eindrü-
cken!
Verlegung der Sen-
sorleitung kontrollie-
ren! Ggf. Nacharbeiten
durchführen!

2.8 Ausfallprofil montieren

Ausfallprofil befestigen

INFO
Beim Anfassen des Tuches grundsätzlich Einweg-
handschuhe benutzen.

INFO

Das Tuch sollte nicht zu locker durchhängen.
Wenn die Stoffschlaufe zwischen Tuchwelle und
Ausfallprofil zu lang ist, dann muss das Profil um
die Tuchwelle geführt (Stoff aufgewickelt) wer-
den, bis das Ausfallprofil gerade noch mit dem
Gleiter verschraubt werden kann.
Erst eine Seite verschrauben, Ausfallprofil ver-
schieben, dann andere Seite verschrauben (an-
sonsten überdeckt der Wellenkern des Ausfall-
profils die entsprechenden Schraubenköpfe).

Achsaufnahme des
Ausfallprofils in den
Gleiter legen!

Achsaufnahme am Glei-
ter mit Schrauben be-
festigen!
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Transportsicherungswinkel entfernen

VORSICHT
Verletzungsgefahr durch unter Federspannung ste-
hende Teile!

Nach dem Herausziehen des Transportsiche-
rungswinkels steht die Tuchwelle unter Torsions-
spannung! Dem Zug langsam nachgeben!

1

2

1 Transportsiche-
rungwinkel

2 Schraube

Schraube [2] oder Klebeband (nur bei gekuppelten An-
lagen) über dem Transportsicherungswinkel [1] entfer-
nen!
Transportsicherungswinkel [1] entfernen! Dazu die
Tuchwelle entgegen der Federspannung drehen bis der
Transportsicherungswinkel leicht zu entfernen ist!
Tuchwelle langsam loslassen!
Transportsicherungswinkel [1] nach beendeter Montage
in das Steckerkupplungsgehäuse legen!

2.9 Seitenteil montieren

2

1

1 Seitenteil 2 Schrauben
Abb. 7: Seitenteil montieren

Bei Typ W6 :
Seitenteil [1] an der Motorseite aufsetzen und mit zwei
Schrauben [2] an Tuchwellenkonsole anschrauben!

Bei Typ W6 Sensorik:
Seitenteil [1] an Motor- und Endlagerseite aufsetzen!
Seitenteil [1] mit je zwei Schrauben [2] an Tuchwellen-
konsole anschrauben!

2.10 Untere Abdeckblende montieren

INFO
Der Haken an der unteren Abdeckblende wird in die
hervorstehenden Laschen der Tuchwellenkonsole
eingehängt. Die Nase an der Vorderkante der Ab-
deckblende wird über die vorderen Laschen an den
Tuchwellenkonsolen gedrückt.

1

2

Untere Abdeckblende
hinten in Tuchwellen-
konsole einhängen!
Untere Abdeckblende
nach oben klappen und
vorne in Tuchwellenkon-
sole eindrücken!

Untere Abdeckblende
beidseitig an Tuchwel-
lenkonsole anschrau-
ben!

2.11 Obere Abdeckblende montieren

Sensorleitung nach außen verlegen (nur bei Sensorik)

1
2

3

1 Obere Abdeckblende 3 Kabeltülle
2 Sensorleitung

Abb. 8: Kabeltülle befestigen

Kabeltülle [3] auf Sensorleitung [2] aufschieben!
Kabeltülle [3] in entsprechende Aussparung in der obe-
ren Abdeckblende [2]  eindrücken!
Sensorleitung prüfen - darf nicht auf Tuchwelle auflie-
gen!
Kurze Leitung (aus MSE) mit Motorleitung verbinden!

Die längere Leitung der MSE ist die Verbindung zu der
bauseitigen Anschlussleitung (Installationsanleitung be-
achten).
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MSE-Sensorik gemäß
den Richtungspfeilen
auf der CE-Kennzeich-
nung in das Stecker-
kupplungsblech ein-
schieben und bis zu der
Aussparung durchschie-
ben!
Überschüssige Leitung
mit wiederverwendba-
rem Kabelbinder zu-
sammenbinden und
ebenfalls im Stecker-
kupplungsblech verstau-
en!

Obere Abdeckblende einhängen

Obere Abdeckblende
mit Falz in die Nut der
unteren Abdeckblende
einhängen!
Obere Abdeckblende
nach vorne klappen!

Obere Abdeckblende
beidseitig beidseitig mit
Tuchwellenkonsole ver-
schrauben!

2.12 Montage Führungsschienen abschließen

Parallelität der Führungsschienen prüfen und ggf. korri-
gieren!
Verschraubung aller Führungsschienenhalter prüfen!

Mitgelieferten WARE-
MA-Aufkleber wie dar-
gestellt an die Außen-
seite der äußeren Füh-
rungsschienen aufkle-
ben!

Bei Halter Typ 31 und
32:

Abdeckprofil auf Füh-
rungsschienenhalter
aufclipsen!

2.13 Lichtsensor (MWG Photo-Sensorik) mon-
tieren

INFO

Separate Installationsanleitung "Integrierte Sen-
sorik EWFS" beachten!

2.14 Gekuppelte Wintergarten-Markise montie-
ren

Montage der antreibenden Welle

INFO
Bei der Montage von gekuppelten Wintergarten-Mar-
kisen wird grundsätzlich die Motoranlage zuerst
montiert (siehe Kapitel 2.6/Seite 7ff.).

Führungsschienen montieren und ausrichten (siehe
Kapitel 2.5
Antreibende Tuchwelle montieren (siehe Kapitel 2.6

Montage der mitlaufenden Welle

INFO
Die Kedernuten der Tuchwellen müssen auf einer Li-
nie liegen und nach "oben" zeigen (gilt nur so lange
die Transportsicherungswinkel nicht entfernt sind).

1

2

1 Motorwelle 2 Mitlaufende Welle
Abb. 9: Montage mitlaufende Welle

Anzukuppelnde Tuchwelle (Seite mit dem Transportsi-
cherungswinkel) in die Verdrehkupplung einlegen und
mit Schrauben fixieren.
Schrauben noch nicht festziehen!
Lagerseite der Tuchwelle in Konsole einlegen und ver-
schrauben (siehe "Antriebsgegenseite montieren",
Seite 8)!

INFO
Die weiteren Montageschritte erfolgen wie bei einer
Einzelanlage!
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2.15 Leitrohr montieren

INFO
Das Leitrohr wird unter den Führungsschienen an-
gebracht!

Vierkant-Schraubenkopf
der Leitrohr-Halterung in
Aussparung der Monta-
genut in Führungsschie-
ne einsetzen!

Leitrohr-Halterung so
verdrehen, dass der
Wellenkern in Richtung
der gegenüberliegen-
den Führungsschiene
zeigt!

Zweiten Vier-
kant-Schraubenkopf in
Montagenut einsetzen!
Leitrohr-Halterung in
Mitte Führungsschiene
schieben!

> 200

1

1 Leitrohr Halterung
Abb. 10: Position Leitrohr-Halterung

INFO
Ab 3.500 mm Achsmaß wird das Leitrohr zusätzlich
nach unten abgestützt (Kapitel 2.16).

Die Leitrohr-Halterung möglichst über einem Riegel der
Fassade und ungefähr in der Mitte der Führungsschiene
positionieren!
Schrauben festziehen und Leitrohr-Halterung fixieren!

1

2

2

1

3

4

5

1 Führungsschiene 4 Mutter
2 Leitrohr-Halterung 5 Wellenkern
3 Vierkantschraube

Abb. 11: Leitrohr montieren

Vierkantschrauben [3] der zweiten Leitrohr-Halterung [2]
entfernen!
Schraubenköpfe in die Montagenut der zweiten Füh-
rungsschiene [1] einführen!
Rohr Ø 40 mm auf den Wellenkern [5] der angebrachten
Leitrohr-Halterung [2] schieben!
Wellenkern der zweiten Leitrohr-Halterung [2] in das
Rohr einschieben!
Zweite Leitrohr-Halterung anheben und die Schrauben
(in der Führungsschiene) durch die Langlöcher schie-
ben!
Muttern [4] nur lose montieren!
Leitrohr-Halterung ausrichten und Muttern [4] festzie-
hen!
Rohr mit Bohrrille nach oben ausrichten!

Bei Wintergarten-Markisen ohne Rohrabstützung:

Rohr mit den Wellenkernen [5] beider Leitrohr-Halterun-
gen [2] verschrauben!

2.16 Rohrabstützung montieren (optional)

INFO
Die Rohrabstützung muss erst ab einer Bestellbrei-
te von 3.500 mm eingesetzet werden. Rohrabstüt-
zung in der Mitte der Wintergarten-Markise - mög-
lichst über einem Pfosten - befestigen.
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1

2

3

4
5

1 Rohr Ø 40 mm 4 Bohrrille (Rohr)
2 Rohrabstützung 5 Bohrung Ø 3,8 mm
3 Pfosten

Abb. 12: Rohrabstützung befestigen

Durchgangsloch [5] in Bohrrille [4] bohren!
Rohr [1] und Rohrabstützung [2] miteinander verschrau-
ben!
Rohr [1] mit Rohrabstützung [2] soweit drehen, bis die
Rohrabstützung [2] auf dem Pfosten [3] aufliegt!
Rohrabstüzung [2] an Pfosten [3] schrauben!
Rohr [1] mit den Wellenkernen beider Leitrohrhalterun-
gen verschrauben!

2.17 Zusätzliche Blendenabstützung montieren

INFO
Die zusätzliche Blendenabstützung ist nur bei Be-
stellbreiten über 4.500 mm erforderlich. Die Montage
erfolgt als letzter Arbeitsschritt.

27

1

2
3

4
5

8

20 90

95
70 95

60

295
130 40

1 Stabilisationsbügel 4 Mutter
2 Vierkantschraube 5 Blendenabstützung
3 Scheibe

Abb. 13: Blendenabstützung montieren

INFO
Die notwendige Vierkantschraube [2] befindet sich
bereits in der Montagenut (siehe Kapitel 2.10

INFO
Bei windexponierter Lage oder hoher Auständerung
muss die Blendenabstützung [5] zweifach am Mon-
tageuntergund gesichert werden.

Blendenabstützung [5] unter Berücksichtigung der Ma-
ße (siehe Abb. 13) möglichst mittig am Montageunter-
grund befestigen!

INFO
Bei der Ausrichtung der Blendenabstützung [5] in
der Höhe müssen die Kanten der unteren Abdeck-
blende eine Gerade ergeben. Die Blende darf nicht
durchhängen.

Blendenabstützung [5] in Höhe ausrichten!
Befestigungsmaterial festziehen!

2.18 Sondersituationen

INFO
Bei diesen Situationen wird an der Anschlussstel-
le keine Doppel-Führungsschiene, sondern zwei
Einfach-Führungsschienen auf einem Doppelhalter
(Doppelkonsole) eingesetzt.

Für die Montage wird jede Wintergarten-Markise bei
der Montage als Einzelanlage betrachtet!

Ohne Denungsfuge Mit Dehnungsfuge
Motor-Endlager /
Motor-Motor

Endlager-Endlager /
Motor-Endlager / 
Motor-Motor

60
B B

BB
30 30
38 38

D

Tab. 4: Sonder-Situationen
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< 350

1

1 z. B. Klöckner-Möller
Schalter

Abb. 14: Gegenseitige Verriegelung

2.19 Funktionsprüfung durchführen

VORSICHT
Quetschgefahr durch Unachtsamkeit beim Bedie-
nen!

Personen, die sich im Fahrbereich befinden, können
verletzt werden.

Fahrbereich von Personen freihalten!
Kinder von Bedienelementen fernhalten!

Programmierkabel/Fahrkabel mit Motorleitung verbin-
den! Falls notwendig ist dazwischen ein Adapter anzu-
schließen.
Programmierkabel/Fahrkabel mit Spannungsversorgung
verbinden!

INFO
Die eingesetzten Motoren sind nicht für Dauerbe-
trieb geeignet. Der integrierte Thermoschutz schaltet
den Motor nach ca. 4 Minuten Laufzeit ab. Nach ca.
10 bis 15 Minuten ist das Produkt wieder betriebsbe-
reit.

Beim Bedienen des Produktes Dauerbetrieb des
Motors vermeiden!

Allgemeines Vorgehen

Markise mehrmals ein- und ausfahren! Vordere und hin-
tere Endlage des Produktes überprüfen. Ggf. Motorend-
lagen nachstellen (siehe Kapitel 2.20/Seite 14)!
Verlauf, Führung und Spannung der Zahnriemen prüfen!
Die Zahnriemen dürfen keine Verdrehungen aufweisen.
Behang auf ungleichmäßigen Durchhang im ausgefah-
renen Zustand prüfen! Ggf. Nacharbeiten durchführen
(siehe Kapitel 2.22/Seite 15)!
Markise ein- und ausfahren und auf Laufgeräusche prü-
fen! Ggf. Nacharbeiten durchführen (siehe Kapitel 2.21/
Seite 14)!

Durchbiegung der Blende überprüfen! Ggf. Nacharbei-
ten durchführen (siehe Kapitel 2.23/Seite 15)!
Stellung Ausfallprofil prüfen! Ggf. Nacharbeiten durch-
führen (siehe Kapitel 2.24/Seite 16)!
Synchronlauf gekuppelter Marksien überprüfen!
Befestigungen an den Führungsschienen überprüfen!
Ggf. Befestigungsmaterial nachziehen!

2.20 Problembehebung Endlagen nicht korrekt
angefahren

Ursache Behebung
Motor ist noch nicht einge-
lernt oder noch nicht drei-
mal bedient worden.

Motor einlernen (sepa-
rate Einstellanleitung
beachten)!

Führungsschienen sind
nicht richtig ausgerichtet.

Führungsschienen
ausrichten (siehe
Kapitel 2.5)

2.21 Problembehebung Laufgeräusche

Ursache Behebung
Wintergarten-Markise nicht
sorgfältig ausgerichtet

Führungsschienen aus-
richten

Führungsschienen ausrichten

Führungsschienenhalter
am Montageuntergrund
paarweise nacheinan-
der lösen!  Das Ausfall-
profil muss frei und oh-
ne Klemmwirkung in
den Führungsschienen
laufen.

Ausfallprofil bis zum
nächsten Führungs-
schienenhalter ausfah-
ren!
Führungsschienen ggf.
nach außen drücken!

Schrauben der Füh-
rungsschienenhalter auf
beiden Seiten fest an-
ziehen!

INFO
Vorgehensweise wiederholen, bis alle Führungs-
schienenhalter befestigt sind!
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Markise schrittweise einfahren! Ausfallprofil an jedem
Halter stoppen! Bei jedem Stopp Ausfallprofil axial zwi-
schen Führungsschienen bewegen und Spiel überprü-
fen! Die Führungsschienen dürfen keine Relativbewe-
gung zu den Führungsschienenhaltern ausführen.
Markise mehrmals aus- und einfahren!
Befestigungsmaterial an den Führungsschienen und
Führungsschienenhaltern prüfen und ggf. nachziehen!

2.22 Problembehebung Faltenbildung

Ursache Behebung
Tuch auf Tuchwelle ver-
schoben

Tuch reibt an Inkremental-
geber

Stoff auf Tuchwelle aus-
richten bzw. verschie-
ben

Obere Abdeckblende demontieren!
Markise ausfahren!
Schraube unter Stoff lösen!
Stoff vom Inkrementalgeber oder Falte wegziehen!
Schraube anziehen!
Faltenbildung durch Ein- und Ausfahren der Markise
überprüfen!
Obere Abdeckblende montieren!

2.23 Problembehebung Durchbiegung / Aus-
fallprofil streift an Abdeckblende

Ursache Behebung
Ausfallprofil streift an Ab-
deckblende

Durchbiegung der Ab-
deckblende reduzieren

Spalt zwischen Ausfallprofil
und unterer Abdeckblende
zu klein

Ausfallprofil unterfüttern

Durchbiegung reduzieren

1

1 Kabelclip
Abb. 15: Blende mit Kabelclip aussteifen

Obere Abdeckblende demontieren!
Einen Kabelclip in die Mitte der unteren Abdeckblende
einsetzen!
Obere Abdeckblende montieren!
Funktion durch Einfahren der Markise überprüfen!

Ausfallprofil unterfüttern

Ausfallprofil von Gleiter
trennen!

Ausfallprofil leicht anhe-
ben!
Schrauben mit Scheibe
5,3 DIN 125 unterlegen!

Ausfallprofil mit Gleiter
verschrauben!
Funktion durch Einfah-
ren der Markise über-
prüfen!
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2.24 Problembehebung Ausfallprofil steht
schräg

Ursache Behebung
Gleiter sind nicht ausgerich-
tet

Ausfallprofil auf der Sei-
te mit Abstand lösen!
Gleiter ausrichten (siehe
Seite 8)!
Ausfallprofil montieren!

Führungsschienen nicht
korrekt ausgerichtet

Führungsschienen
ausrichten (siehe
Kapitel 2.5)!

Verdrehkupplung falsch ein-
gestellt oder hat sich gelöst

Verdrehkupplung nach-
stellen!

Verdrehkupplung nachstellen

1

2

1 Sechskantmuttern 2 Gewindestift
Abb. 16: Verdrehkupplung einstellen

Obere Abdeckblende demontieren!
Beide Sechskantmuttern [1] an der Verdrehkupplung lö-
sen!
Einstellung am Gewindestift [2] vornehmen, bis:

Das Tuch gleichmäßig gespannt ist

das Ausfallprofil parallel zur Abdeckblende steht

die angekuppelte Wintergarten-Markise synchron
mit der Motoranlage läuft

Sechskantmuttern [1] wieder fest andrehen!
Gewindestift [2] mit Sicherungspaste festkleben!
Obere Abdeckblende montieren!

2.25 Motor bauseitig anschließen

INFO

Einstellanleitung und Anschlussplan beachten!

Motorleitung mit bauseitigem Anschluss verbinden!

WARNUNG
Stromschlag durch unzureichende Sorgfalt!

Leitung kann von beweglichen Teilen beschädigt
werden.

Leitung von beweglichen Teilen fernhalten!

Bei Typ W6

Steckerkupplung in das Steckerkupplungsgehäuse le-
gen und den Deckel verschließen!

Bei Typ W6 Sensorik

Separate Installationsanleitung für die "Integrierte Sen-
sorik EWFS" beachten!

Bei allen Typen

INFO
Die Leitung muss mit einer so genannten „Wasser-
abtropfschlaufe“ oder einem „Knick“ verlegt werden!
Dadurch wird der Wassereintritt in das Produkt ver-
mieden!

2.26 Montage abschließen

Unterlagen an den Bediener aushändigen!
Bediener in die Handhabung des Produktes einweisen!
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